
HWWA-Institut für Wirtsc~aflsforschung-Hamburg t:...

NQ 1 E !,~ , zn, 05, 86
Zwei· HafenslQdtewolienin ZukunftwirtsdKlftliCh~-

. . ,--_.~' ~ -- - ~

Hamburger Abendblatt (Hamburg)
Sign.

S hanghai wid Hamburg an erzusammenarbeiten
werden in zukuiirreil"g . lann el uns in Snanghai zu sehen'" ~ ".

. zus~enarb~iten - auf sein werden. Der Vertrag wird be- se unseres Bürgermeisters nach
wlrtschafthc~em wie au~kU!-, ; stimmt für alle Shanghaier ein An-. Haml;>urgkann 'das kulturelle Le-
turellem Gebiet. He~te m el,~.. ; sporn sein: Wirmüssen jetzt noch.' ben in Shanghai pr0!itieren. Ich
n-:r Woche ko~t Jlang. Ztf· •. -mehr und besser arbeiten, um. in . hoffe besonders auf Filme, Musik-
mm, d.er ~berburgermelster. der.Zukunft mit Harnburg Schritt .gruppen und Modenschauen aus
der chineslsehen lJaf~nstadt, ",',halten zu können." ':-~,'!. ·De~tsc~n<;i.-Wennunser Bürger-»
nach ~amburg, Uni!m Bat-": , . ~el.~ter sieht, was.in H,amourg·f'i.ir
haus emen Kooperatlonsver- die 'JungenLeute.getan wird' dann
trag'z1.1unterzeichnen. Abend- WIrd"er sicher.aueh .dafür s~rgen
blatt-Mitarbeiter Dietmar daß es in Shanghai bald mehr Ju~
Breitkopf fragte in Shanghai ·~.cgendtr.effsund Tanzveranstaltun-
Menschenauf der Straße, was ~,g~n gibt, Der Vertrag wird aber
sie über Shangbais neue Eatt-. ~~nicht sofort direkte 'Auswirkurigen
neE$1adt.im .femen Deutsch- J hab~;';; Viel wichtiger',~ist;;,ifdaß
.l~d wissen, und was sie v~!l ;1. Shatlgh~~\jon-:~urgr<;ffiissere'
emer engen Zusammenarbeit • ~~.ethoden:1lIlder,Stadt- .und Ver-':;;.
der beiden Städ~eerw:men. . ,kehr.sPlanungll?d -beim Manage--,
In Hamburg Ist China seit . ment lernt, um.siehspäter aus eige-

einiger Zeit präsent -mit dem ; .ner Kraft w~iterz.uentwickeln."
Generalkonsulat am Harve-' . :;F:-7j7SG7~l
stehuder Weg, und: seit Fe- '.
broar des verglUlgenen'Jahres
auch mit dem Handelszen-
trum für.Westeuropaan. der
Mundsburg (Hamburger Stra-: .
ße· 11). Im Gespräch' mit
Abendblatt-Redakteur 'Hans-
Juergen Fink zog Trade-Cen-
ter-Chef Li Shude eine erste
Bilanz seiner Arbeit. Der chi-
nesische Manager sieht für
deutsche Firmen gute Chan-
cen für eine Kooperation mit '
chinesischen Partnern. Er ist
sicher, daß der Vertrag mit
Shangha! Hainburger Firmen
viele Türen zum China-Ge-
schäft öffnenwird,'

Sheng Qing (30), geboren ir
Shanghai, leitender Angestellter ir
der Kunstfaserfabtik No.6: "lei
habe bisher noch nichts von den
Vertrag zwischenden beiden Städ
ten gehört. Bei .Hamburg' faller
mir erst einmal Bier und .Hambur
gers' (chinesisch: .han-bao-bao',
ein, die es ja inzwischen auch bei
uns gibt. Ich hoffe,daß wir hier in
Shanghai aus Harnburg neben Ma-
schinen und hochentwickelter
Technologieauch Anlagenzur Pro-
duktion von ,fast food' und zum
Bierbrauen importieren, können.
Und ich erwarte, daß in der näch-
sten Zeit mehr Filme aus Deutsch-

. ,·'d, Herr Wang. (24), •geboren inJ',
Shanghai.. Verwaltungsangestell- .'
ter: "Ich habe bisher noch nichts
von dem geplanten Partnerschafts:'
verträg mit Harnburg gehört", sagt
er und schaut von seinen Mathe- '1
matikbüchern auf, als wir ihn im .:
Volkspark ansprechen: "Ich weiß.
auch nichts über'Deutschland und-
Hamburg. Deshalb kann ich auch
nur wenigzudiesemThemasagen-
außer, daß solche Verträge immer'
gut sind, um die Freundschaft zwi-
schen den Völkern zu entwickeln.
Bei uns in der VolksrepublikChina-
haben wir eben hoch eine andere
Informationspolitik: Wir erfahren
von vielen Dingen erst, nachdem
. sie sich ereignet haben. Bevor ich
also zum Partnerschaftsvertrag .
zwischen Shanghai und Hamburg
etwas sagen kann; möchte ich erst
einmal abwarten, was unsere Zei-
tungen darüber berichten."

Zhang Su-Ying(56), außeror-
dentliche Professorin an der
Fremdsprachenhochschule Shang-
hai, Deutsche Fakultät: "Ich lebe
erst seit 1946in Shanghai. Meine
Mutter ist Deutsche, ich bin in Ber-
lin aufgewachsen und zur Schule
gegangen. Von der Städtepartner-
schaft verspreche ich mir einen en-
gen Kontakt zwischen meiner
Hochschule und' den Hamburger
Universitäten.'·1983war ich 'wäh-
rend eines Studienaufenthalts' in
Hamburg undllabe mich gleich
.heimatlich gefühlt,.als ich den Ha-
fenmitden Schiffenund dasLeben

. ~auf denStraßen sah. Ich hatte "per
'UntergangHamburgs:'von E.Nos-
sack gelesenund war erstaunt, wie
schön Hamburg nach 1945wieder
aufgebaut.worden war. Ich hoffe,

. daß auch die einfachen Menschen
Gelegenheit bekommen,sich bes-
ser kennenzulernen."

Zhou Yazheng (31),geboren in
Shanghai, Buchhalterin: "Ich weiß
wenig über Harnburg.Es ist sicher
eine ähnliche Stadt wie Shanghai
oder San Francisco.Durch die Rei-
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